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Nr. 28 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE 879

Drei Boote — drei Siege Der F. C. Z. Ruderklub Zürich errang in London an der Royal-Henley-Regatta
drei Siege : im Achter, im Einer und im Vierer ohne Steuermann. Drei Haupt-
rennen - von neun Leuten eines Auslandsklubs gewonnen - das war in London

noch nie da. Noch nie holte ein Auslandsklub den Sieg im Vierer zwei Jahre hintereinander, wie jetzt die Schweizer.

I
* II

Die Begegnung, welcher man in englischen Ruderkreisen mit höchster Erwartung ent-
gegengesehen hatte, war der Start der Universitätsmannschaft von Tokio gegen die
Zürcher gewesen. Nun, dort hatte sich Japan eine klare Niederlage geholt. Im Schluß-
rennen stand Zürich gegen den Leander Klub London. Im englischen Aditer saßen die
besten Ruderer des Landes. Die Schweizer waren die Stärkern. Bild : Mit D/4 Längen
Vorsprung geht Zürich vor dem Leander Klub durchs Ziel. Die Mannschaft von rechts
nach links: W. Schweizer, F. Feldmann, R. Homberger, O. Neuenschwander, H. Betschart,
H. Homberger, A. Homberger, K. Schmid (Schlagmann). Aufnahme Photopress

Der Zürcher R u f 1 i gewann ge-
gen Tyler vom Thames Rowing
Club zum zweitenmal das Rennen
im Einer. Er setzte sich gleich am
Start in Führung und ging mit
drei Längen Vorsprung durchs Ziel.

Japans Achter, der «Wunder-Achter», wie man ihn nannte, schlug am zweiten Tag der Henley - Regatta mit großem Vorsprung den Achter Quintin R.C. Man sah ihn als

unbesieglich an. Die Zürcher brachten dem Favoriten eine vernichtende Niederlage mit 6 Längen bei. Bild: Die geschlagenen Japaner am Ziel, verzweifelt über ihre Niederlage.
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